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Wie viel ist uns Umweltschutz in Zeiten der Krise wert?

Pressekonferenz am 1. Februar 2012 in Bozen
mit Ergebnissen einer repräsentativen Bevölkerungsumfrage

durchgeführt von:

Dominikanerplatz 35 
P.zza Domenicani, 35

I-39100 BOZEN-BOLZANO
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Steckbrief der Studie

Grundgesamtheit:
 Südtiroler Wohnbevölkerung ab 18 Jahren aller Sprachgruppen

Stichprobe:
 geschichtete Random-Stichprobe mit überproportionaler Berücksichtigung 

von Selbständigen und Führungskräften, um auch die Meinung der 
Wirtschaftstreibenden analysieren zu können.

 Eine Gewichtung rückt die Proportionen zurecht und gewährleistet eine
nach Alter und Geschlecht repräsentative Datenbasis.

 Feldarbeit im Dezember 2011; 702 telefonische Interviews (CATI)
 statistische Schwankungsbreite für ein Gesamtergebnis von 50%:

±3,7 Prozentpunkte (95%iges Konfidenzintervall)
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Gesamtbevölkerung

Selbständige/Geschäftsführer

davon:

Landwirtschaft

Industrie, Handwerk und Bau

Handel

Gastgewerbe

30

14

23

9

8

8

27

33

44

25

17

42

43

53

33

66

75

50

Um aus der Finanzkrise herauszukommen, muss stark gespart werden.
Gleichzeitig soll aber auch die Wirtschaft wachsen.

Was glauben Sie ist im Moment wichtiger?

Anteile der Antworten in %

sparen beides Wachstum ankurbeln

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 
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in der öffentlichen Verwaltung

im Gesundheitsbereich

im Sozialbereich

bei den öffentlichen Verkehrsmitteln

bei der Förderung des Wirtschaftswachstums

im Umwelt- und Landschaftsschutz

bei Infrastrukturmaßnahmen

5

2

6

3

9

5

6

6

19

18

31

10

20

19

30

2

3

3

3

3

9

46

17

19

25

19

20

34

9

45

43

28

40

36

26

2

15

10

10

18

16

6

Sollte die öffentliche Hand in Südtirol in den folgenden
Bereichen eher einsparen oder eher investieren?

Anteile der Antworten in % weiß nicht wie bisher                                           
stark sparen eher sparen eher investieren stark investieren

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 
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Gesamtbevölkerung

davon italienischer Muttersprache

Selbständige/Geschäftsführer

darunter:

Landwirtschaft

Industrie, Handwerk und Bau

Handel

Gastgewerbe

12

13

18

24

13

9

22

54

63

51

44

60

51

58

6

4

3

3

3

25

19

24

28

21

29

20

2

1

4

3

12

Inwiefern halten Sie die derzeitige Landesregierung für fähig,
bei Einsparungen und Investitionen die richtigen Entscheidungen zu treffen?

Anteile der Antworten in %
sehr fähig eher fähig weiß nicht eher weniger fähig gar nicht fähig

Repräsentative telefonische Umfrage (702Befragte) © apollis 
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die Sozialverbände
die Wirtschaftsverbände

die Umweltverbände
die Gewerkschaften

die Oppositionsparteien im Landtag
die Bevölkerung selbst, z.B. durch Volksbefragungen

die Sozialverbände
die Wirtschaftsverbände

die Umweltverbände
die Gewerkschaften

die Oppositionsparteien im Landtag
die Bevölkerung selbst, z.B. durch Volksbefragungen

59

45

54

49

47

78

60

42

56

59

60

88

Welche der folgenden Akteure sollten Ihrer Meinung nach bei der Diskussion
um Einsparungen und Investitionen mehr Einfluss haben und welche weniger?

Anteil in %, der sich jeweils mehr Einfluss durch ... wünscht

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 

unter Befragten, die die Landesregierung für fähig halten:

unter Befragten, die die Landesregierung für weniger fähig halten:
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60

40

Kennen Sie den Dachverband für
Natur- und Umweltschutz in Südtirol?

Anteile der Antworten in %:

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 

nein ja Haben Sie das Gefühl, dass dort 
eher gute Arbeit geleistet wird, 
oder sind Sie mit der Arbeit 
nicht so einverstanden?

86

14

es wird eher 
gute Arbeit 
geleistet

bin nicht so 
einverstanden 
mit der Arbeit
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9

25

37

30

Inwieweit würden Sie folgender Aussage zustimmen?
Wirtschaftswachstum und Umweltschutz schließen sich gegenseitig aus

Anteile der Antworten in %:
Wirtschaftswachstum und Umweltschutz ...

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 

schließen sich überhaupt nicht aus

schließen sich eher nicht aus

schließen sich völlig aus

schließen sich eher aus
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Gesamtbevölkerung

davon Männer

davon Frauen

Selbständige/Geschäftsführer

darunter:

kleinere Betriebe (bis 5 Beschäftigte)

größere Betriebe (6 und mehr Beschäftigte)

13

17

8

19

18

25

35

35

35

36

35

43

28

29

27

30

30

29

24

18

29

15

18

3

Würden Sie im Zweifelsfall eher das Wirtschaftswachstum
oder eher den Umweltschutz befürworten?

Anteile der Antworten in %
stark Wachstum eher Wachstum eher Umweltschutz stark Umweltschutz

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 



Seite 10 pagina

www.apollis.it

Bozen, 1.2.2012

Energieeffizientes Bauen und Sanieren, z.B. Klimahäuser

Sanfter Tourismus

Holz als nachwachsender Rohstoff

Biologische Spitzenprodukte in der Landwirtschaft

Ansiedlung von Betrieben im Bereich der Umwelttechnologie, z.B. Solarenergie

Export von Strom durch Ausbau der Wasserkraft

Erschließung der Windenergie

47

44

42

38

37

27

20

Bei welchen der folgenden Vorschläge sehen Sie speziell
für Südtirol gute Chancen für umweltverträgliches Wirtschaften?

Anteil in %, der dem jeweiligen Vorschlag sehr gute Chancen einräumt

Repräsentative telefonische Umfrage (702 Befragte) © apollis 
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